Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes
„Erziehungsverantwortung stärken“ (11. Treffen) am 10.03.2011
im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach 

Beginn:
18:00 Uhr

Ende:

20:15 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Frau Gutberlet heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes in den Räumen der Kreisverwaltung herzlich willkommen.

Die Teilnehmer stellen sich in einer Kennenlernrunde vor, da ein neues Mitglied anwesend ist.

Frau Gutberlet erläutert das Vorhaben des Handlungsfeldes, einen Kinderschutzbund zu gründen.

Frau Kluth erklärt die Überlegung, die Veranstaltung in das Rahmenprogramm um die Ausstellung „Rosenstraße 76“ einzubinden, die vom 08.05. – 22.05.2011 in der Aula der Albert-Schweitzer-Schule, Schillerstraße in Alsfeld zu sehen sein wird. In einem Flyer zur Rosenstraße wird die Veranstaltung mit Frau Schöninger im Rahmenprogramm mit beworben. 

Titel der Veranstaltung ist: Gewalt hat viele Gesichter - Kinder brauchen eine starke Lobby für die Umsetzung ihrer Rechte.
Frau Bernhard schlägt vor, an dem Veranstaltungsabend eine Liste auszulegen, in die sich Interessenten eintragen können. Um Verbindlichkeit zu schaffen, soll diese Gruppe sich am gleichen Abend nach der Veranstaltung zur Planung eines Gründungstermins zusammensetzen.
Die Gruppe diskutiert, ob der Kinderschutzbund in Lauterbach oder Alsfeld gegründet werden soll. Man verständigt sich auf Lauterbach. Daher wird es als sinnvoll angesehen, die Veranstaltung in Lauterbach durchzuführen.
Es wird angeregt, dass Initiativen für Kinder und Familien die Möglichkeit bekommen, sich vor dem Vortrag zu präsentieren. Es sollen folgende Initiativen angesprochen werden:
· Mobile

· SMOG

· Tagesmütter

· Jugend- und Drogenberatung

· Petra Scheuer, Erstleseausstattung

· Täterberatung, Diakonisches Werk

· Kinderschutzbund Schotten

· Frau Idt / Herr Weiser

Es ist ein Raum im Lauterbacher Hof, Vogelsbergstr. 87, Lauterbach für den 13. Mai, ab 18:00 Uhr reserviert.
Ein Pressebericht soll Anfang Mai rausgegeben werden.
Eine gezielte Einladung soll z.B. an die Kirchen, den Landrat, das Jugendamt, den Bürgermeister, die Stadtverordneten, die Ortsvorsteher, Schulleitungen der lauterbacher Schulen und Elternvertretungen gehen. Mit dem Protokoll wird eine Excel-Tabelle verschickt, in der alle Mitglieder Adressen zusammentragen sollen, die eine persönliche Einladung erhalten. 

Ein Einladungsentwurf wird von Frau Gutberlet und Frau Obenhack erstellt. 

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes Erziehungsverantwortung stärken findet am Montag, den 28. März 2011 um 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Kreisverwaltung, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach, statt.
Protokollantin

Sandra Obenhack
